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VBS Eidgendssische Departement flr Verteidigung, Bevolkerungsschutz und
Sport

SiK-NR Sicherheitspolitische Kommission des Nationalrates

GSoA Gruppe fur eine Schweiz ohne Armee

DDPS Département fédéral de la défense, de la protection de la population et
des sports

CPS-CN Commission de la politique de sécurité du Conseil national

GSsA Groupe pour une Suisse sans Armée
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Allgemeine Chronik

Landesverteidigung

Milit rorganisation

Die Kantone pr fen einen obligatorischen Orientierungstag f r Frauen. Dies wurde am
Jahrestreffen 2017 der Regierungskonferenz Militar Zivilschutz Feuerwehr (RK MZF) in
Lugano bekannt gegeben. Jungen Frauen steht es bereits offen, sich freiwillig an den
Orientierungstagen zu beteiligen, neu sollte dieser Anlass jedoch obligatorisch erklart
werden. Der Militadrdienst selbst ware weiterhin fakultativ. Man wolle so das Potenzial
junger  Schweizerinnen besser ausschopfen, hiess es seitens der
Militéardirektorenkonferenz. Daflr soll eine Studie in Auftrag gegeben werden.

Mit dem Projekt sollen die personelle und finanzielle Umsetzbarkeit gepruft werden
sowie die rechtlichen Bedingungen abgeschatzt werden, die eine Einflhrung eines
obligatorischen Orientierungstages fur Schweizerinnen bedingen wulrden. Eine
mogliche Umsetzung war nicht fur friher als 2020 erwartet worden.

Kritik liess nicht lange auf sich warten. In der NZZ dusserte Edith Graf-Litscher (sp, TG)
ihr Unverstandnis Uber «dieses verwéasserte Obligatorium». Auch die GSoA &usserte
sich gegen dieses Vorhaben. Die Armeegegner sahen darin die Absicht des VBS,
«langerfristig auf eine Ausweitung der Wehrpflicht auf Frauen» hinzuarbeiten.

Der Vorschlag, der vom Verteidigungsminister unterstitzt wurde, tangiert auch Fragen
bezlglich der kinftigen Ausgestaltung des Dienstpflichtsystems sowie auch genereller
die Attraktivitédt des Militardienstes. Eine Anfang Jahr von der SiK-NR eingereichte
Motion «auch Frauen zu den Orientierungstagen der Armee einladen» (17.3005) war im
April zurlickgezogen worden. '

Einen obligatorischen Orientierungstag f r Frauen einzufihren, war ein Jahr nach der
Ankitindigung nicht mehr mehrheitsfahig. Die Regierungskonferenz Militér Zivilschutz
Feuerwehr (RK MZF) ist inzwischen von der Idee abgeriickt und beschloss an der
Jahreskonferenz 2018, dies nicht langer verfolgen zu wollen. Ausschlaggebend war,
unter anderem, ein externes Rechtsgutachten. Darin wurde spezifiziert, dass eine
Verfassungséanderung notig ware. Offensichtlich wollten die Militardirektorinnen und
Militardirektoren diesen Weg nicht beschreiten. Stattdessen wurden die Kantone
verpflichtet, alle jungen Frauen zum Orientierungstag einzuladen. Er soll jedoch nach
wie vor freiwillig bleiben. Diverse Sicherheitspolitiker und -politikerinnen kamen in der
Presse zu Wort. Einig war man sich, dass die Armee grundsatzlich noch mehr tun
kénnte, um Frauen anzusprechen. Corina Eichenberger (fdp, AG) regte in der Luzerner
Zeitung an, dass die Armee mehr Werbung machen misse. Beat Flach (glp, AG) kénnte
sich vorstellen, dass frauenspezifische Anléasse, etwa an Schulen, hilfreich sein kdnnten.
Es reiche nicht, den Frauen «einfach einen Brief zu schreiben». 2

1) Medienmitteilung GSoA vom 23.05.2017; Medienmitteilung RK MZF vom 22.05.2017; NZZ, 23.2., 23.5.17; LT, 24.5.17
2) Medienmitteilung RK MZF vom 9.5.2018; AZ, LZ, 5.5.18

ANNEE POLITIQUE SUISSE — AUSGEWAHLTE BEITRAGE DER SCHWEIZER POLITIK



